Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudksadie 2131 (neu) 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 128. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, den 21. Oktober 1960, 9 Uhr 


I. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

Abgeordneter Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, um 
Dürr die Herausgabe von Spradiführern in den 

Sprachen der Entwicklungsländer (z.B. Hindi) 
anzuregen, da die vorhandenen Wörterbücher 
mehr für Universitätsprofessoren als etwa 
für im Ausland tätige Monteure geeignet 
sind ? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

II. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Schmitt- Amtsbezeichnungen der Lehrer an berufsbil- 

Vockenhausen denden Schulen, insbesondere an den kauf- 
männisdien Schulen, außerordentlich vielfältig 
sind, und sieht die Bundesregierung eine 
Möglichkeit, im Wege von Rahmenvorsdiriften 
oder durch Verhandlungen mit den Ländern 
eine Vereinheitlichung herbeizuführen, die 
auch nadi außen die Einheitlichkeit der Bil- 
dungsaufgabe dieses Schulwesens zum Aus- 
druck brächte und der Bedeutung und Auf- 
gabe des berufsbildenden Sdiulwesens gerecht 
würde ? 

II. 2. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die Beteiligung 
Dr. Kohut des Herrn Bundesjustizministers mit Eigen- 

kapital an der „Deutschland-Fernseh-GmbH" 
für vereinbar mit Artikel 66 GG? 

II. 3. Abgeordneter Wurde bei der Besprechung des Herrn Bun- 

Kurlbaum deskanzlers mit Vertretern der Industrie am 

4. Oktober 1960 auch die Frage des befriste- 
ten Wegfalles der Umsatzausgleichsteuer 
erörtert, für den sich zwei Fraktionen des 
Deutschen Bundestages und der Herr Bundes- 
wirtschaftsminister aus konjunkturpolitischen 
Gründen bereits ausgesprochen haben? 

II. 4. Abgeordneter Steht die Erörterung aktueller wirtschafts- 

Dr. Deist politisdier Einzelfragen zwischen dem Herrn 

Bundeskanzler und Vertretern der Industrie 
ohne Wissen und in Abwesenheit des Herrn 
Bundeswirtschaftsministers im Einklang mit 
Artikel 65 GG, wonach zwar der Kanzler 
„die Richtlinien der Politik" bestimmt, inner- 
halb dieser Richtlinien aber „jeder Bundes- 
minisl^er seinen Geschäftsbereich selbständig 
und unter eigener Verantwortung" leitet? 
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IL 5. Abgeordneter Welche bisher nicht veröffentlichten Auszah- 
Rehs lungen aus der statistischen Erfassung der 

Vertriebenenausweisanträge liegen beim Sta- 
tistishen Bundesamt vor? 

II. 6. Abgeordneter Wie weit sind die Arbeiten zur Durhfüh- 

Dr. Dr. h. c. rung des Gesetzes zur Errihtung einer Stif- 

Friedensburg tung ,,Preußisher Kulturbesitz'' und zur Über- 
tragung von Vermögenswerten des ehemali- 
gen Landes Preußen auf die Stiftung vom 
25. Juli 1957 gediehen, insbesondere hinsiht' 
lih der Bildung der Organe, und was steht 
einer vollen Durdiführung des Gesetzes noh 
im Wege? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

III. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 
Windelen Patentshutz für Erfindungen aus der Bun- 

desrepublik Deutshland in den Ostblocklän- 
dern unzureihend ist und im allgemeinen 
nah zwei Jahren verfällt, wenn in dieser 
Zeit Lizenzen niht erworben wurden? 

IIL 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, unser Patent- 

Windelen reht auf der Grundlage der Gegenseitigkeit 

so zu ändern oder zu ergänzen, daß Patent- 
shutz für Anmeldungen aus den Ostblock- 
ländern nur in dem Umfang gewährt wird, 
wie dies in den betreffenden Ländern An- 
meldungen aus der Bundesrepublik Deutsh- 
land gegenüber geshieht? 

III. 3. Abgeordneter Weihe Maßnahmen hat die Bundesregierung 
Hamacher bisher getroffen, um siherzustellen, daß die 

Ergebnisse in dem Ermittlungsverfahren 
gegen Eihmann insoweit unverzüglih aus- 
gewertet und den deutshen Strafverfolgungs- 
behörden zugänglih gemäht werden, als sie 
neue Erkenntnisse über Straftaten unter dem 
Nationalsozialismus vermitteln? 


IV, Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

IV. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß auf 
Eschmann Grund der Auflösung des bisherigen Ver- 

waltungsstabes für die deutschen Dienstgrup- 
pen, die auf Betreiben der amerikanishen 
Zivilverwaltung erfolgte und wonah die 
Einheiten in Zukunft von den örtlihen ame- 
rikanishen Zivilpersonalbüros betreut werden 
sollen, bei den Dienstgruppen erheblihe 
Unruhe entstanden ist? 

IV. 2, Abgeordneter Trifft es zu, daß durh die beabsihtigte Er- 
Dröscher Weiterung des amerikanishen Feldflugplatzes 

in Bad Kreuznah wichtigste Stromleitungen 
der RWE Essen, der RNK Bad Kreuznah und 
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der Elektrizitätswerk-Rheinhessen-AG Worms 
die einen Teil der Nord-Süd-Verbindung in 
der Bundesrepublik darstellen und hundert- 
tausende von Arbeitsplätzen mit Kraftstrom 
versorgen, erheblich gefährdet werden? 

IV. 3. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesfinanzminister bekannt, 
Dr. Schmidt daß die in § 22 des Bewertungsgesetzes für 

(Gellersen) die Wertfortschreibung festgelegte Wertab- 

weichung in Höhe von mindestens 1000 DM 
zu ungereditfertigten Belastungen und Här- 
ten, insbesondere bei Teilveräußerungen des 
Kleingrundbesitzes, führt? 

IV. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung nicht der Auffassung, 
Ritzel daß die Ausgabe von Goldmünzen im Wert 

von 20 DM oder 50 DM für Währung und 
Wirtsdiaft günstige Wirkungen haben könnte ? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

V. 1. Abgeordneter Treffen Zeitungsberichte zu, nach denen die 
Keller Bundesregierung eine Finanzierungsbeihilfe 

für den Bau des Düsenverkehrsflugzeuges 
HBF 314 der Hamburger Flugzeug GmbH im 
November des vergangenen Jahres versagt 
hat, um die deutsch-französische Freundschaft 
nicht zu gefährden? 

V. 2, Abgeordneter Welche Preisunterschiede bestehen bei Die- 

Murr selkraftstoff zwisdien den EWG-Ländern und 

der Bundesrepublik? 

V. 3. Abgeordneter Welche Preisunterschiede bestehen zwischen 

Murr den EWG-Ländern und der Bundesrepublik 

bei 

a) Stickstoffdünger, 

b) Kalidünger, 

c) Phosphordünger, 

berechnet in Handelsnährstoffeinheiten? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

VI. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die 
Dr. Mommer vom Herrn ßundesernährungsminister am 

5. Oktober 1960 auf einer Mitgliederversamm- 
lung des Deutschen Bauernverbandes in Bonn 
gemachten Ausführungen über die Agrarpoli- 
tik, in denen er unter anderem erklärte, daß 
keine Rechte auf europäisdie Stellen über- 
tragen werden dürften, mit der Europapolitik 
der Bundesregierung sowie mit Inhalt und 
Geist des EWG-Vertrages übereinstimmen ? 
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VI. 2. Abgeordneter Welche Gründe veranlassen die Bundesre- 

Murr gierung, die Änderung des Standorts der 

Bundesanstalt für Fleischforsdiung, Kulmbach, 
zu planen, und welcher neue Standort ist für 
die Bundesanstalt vorgesehen? 


VII. Gesdiäftsbereich des Bundesministers für Arbeit und 

Sozialordnung 

Abgeordneter Entspricht es den Tatsachen, daß Beamte des 
Dr. Schellenberg Bundesarbeitsministeriums seit Wochen damit 
beschäftigt werden, für die Fraktion der 
CDU/CSU Anträge auf Abänderung des Re- 
gierungsentwurfs zur Neuregelung der gesetz- 
lichen Krankenversiciierung zu formulieren? 

VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 

VIII. 1. Abgeordneter Trifft die Zeitungsmeldung zu, wonach ab 
Spies 1. November 1960 der Verpflegungssatz für 

(Emmenhausen) Bundeswehrsoldaten von 2,75 DM auf 3,45 DM 
erhöht wird? 

VIII. 2. Abgeordneter Wie war es möglich, daß in der Verstärker- 
Mattick zentrale des Bundesverteidigungsministeriums 

über Nadit der Schlüssel im Schloß des Pan- 
zerschrankes steckenblieb und das Sicherungs- 
rad auf. die richtige Nummer gestellt war, 
so daß der Spion Kuhm ohne Schwierigkei- 
ten Geheimdokumente entnehmen konnte ? 

Werden die Soldaten der Bundeswehr vor 
jeder Wahl auf die moralische Wahlpflicht 
des Bürgers aufmerksam gemacht, und wer- 
den die Soldaten auch über die Möglidikeit 
der Briefwahl unterrichtet ? 


IX. Gesdiäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

Abgeordneter Treffen die in der Öffentlichkeit bekannt- 
Dr. Schmidt gewordenen Angaben über die Eisenbahn- 

(Gellersen) tarife zu, nach denen im EWG-Raum z.B. die 

Frachtgebühr für den Transport einer Tonne 
Weizen im 20 t-Waggon pro 100 km in der 
Bundesrepublik am höchsten und fast dreimal 
so hoch ist wie in Italien? 

X. Geschäftsbereidi des Bundesministers für wirtschaftlichen 

Besitz des Bundes 

Abgeordneter Wieviel ha Landflädie besitzen der Bund und 
Kreitmeyer die bundeseigenen Gesellschaften (Gesell- 

schaften, die zu 50 v. H. und mehr dem Bunde 
gehören) ? 


Bonn, den 17. Oktober 1960 


VIII. 3, Abgeordneter 

Dr. Fritz 
(Ludwigshafen) 
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